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Zu den Kriegswirren in der Mandschurei. Die Landung japa-
nischer Truppen in der Lauschan-Bucht bei Tsingtau im Jahre
1914. Deutsche Presse-Photo-Zentr.

Links :
Der Rathausplatz

in Krakau.
Photo Henryk

Poddebsky.

Rechts :

Das amerikanische
Kriegsschiff
..Chicago".

Wide World Photo
Berlin.

Links: Keine
Wochenendhaus-

chen für Paddel-
bootler,

sondern rekon-
struierte Pfahl-
bauten in» Boden-
see bei Unteruhl-
dingen, getreue

Nachbildungen
der „Wasser-
schlösser" aus
der Bronzezeit.

Auch die Waffen
und Boote sind in
getreuer Nachbil-
dung in den Hüt-
ten untergebracht.
Photo Max Löh-

rieh, Leipzig.

Links : Der chinesische
Außenminister Wang

wurde in seinem Arbeitszimmer in
Nanking von Studenten, die mit der
Stellungnahme des Völkerbundes in
der mandschurischen Präge unzu-

frieden waren, überfallen und
lebensgefährlich verletzt.

Atlantic Photo.

Rechts : Der Do X 2 über
der ewigen Stadt.

Das kürzlich von den Dornier-Werken
in Staad an Italien abgelieferte Schwe-
sterflugschiff des Do X, das von den
Italienern Umberto Maddalena getauft
wurde, unternahm letzthin seinen ersten
Flug über die italienische Hauptstadt.
Man sieht im Vordergrund den Palazzo
Venezia und im Hintergrund links die
Peterskirche, rechts die Engelsburg.

Photo Keystone View Co.

Links : Der neue deutsche
Reichskommissar für das

Bankgewerbe.
Der bisherige Ministerialdirek-
tor im preußischen Ministerium
für Handel und Qewerbe, Dr.
Ernst, ist zum Reichskommissar
für das Bankgewerbe ernannt
worden. Photo Associated Press.

Unten : Die Ortschaft Holz-
heim bei Neuß am Rhein,

wo infolge leichtfertiger Kreditgeschäfte
einer Spar- und Darlehenskasse die
Habe von etwa 250 Familien auf einmal
gepfändet wurde. Atlantic Photo.

Tu âen l^rioxivirroi, in lier ^»Nliscilui-ei. Die Dsn6uoß jsp-l-
iiisclier I'ruppea in lier Dsuscli-ln-Lnedt dei îsinxtsu iin Entire
1914. veutscke presse-pboto-^entr.

binks:
ver Kstkslrsplstz:

la Krsksu.
pboto ttenrvk

poddedskv.

pecbts:

Krloessekltk
..Lklcseo".

>Vide >Vorld pboto
berlin.

binks: Keine
^Vocksaendkäus-

eben liir Paddel-
dootler,

sondern rekon-
struierte pfabl-

see bei llnterukl-
dineen. eetreue

biackdilduneen
der ..VVssser-
scklüsser" sus
6er bronre^eit.

^uck die >Vakien

xetreuer k^aebbil-
dune in den Hüt-
ten untere^brackt.
pboto l^ax bök-

rieb. beiprie.

I^inlcs: Der ebinesiaebe
^uüenmin,i»t«r W»ox-

wurde in seinem Arbeitszimmer in
kisnkinn von Swäenton, à mit der
Ltellunenadme des Völkerbundes inà msnllscliurizclien ?r-lxo miru-

krieà Vàren, iideriàn Ullck

lebenseekäbrlicb verletzt.
Atlanticpboto.

lìecbts: Der Do X 2 über
<1er eHvixen Ltaclt.

Das kürslicd von den vornier->Verken
in Ltaad sn Italien abeeliekerte Lckwe-
stertlusscbitt des Vo X. das von den
Italienern Umberto bladdalena eetsukt
wurde. unternskm let^tdin seinen ersten
Nux über die itslieniscke Nsuptstadt.
l^an siebt im Vordererund den pslsx?o
Venecia und im Hintererund links die
peterskircke, reebts die ^neelsbure.

pboto Kezrstone View Lo.

I^inlcs: Der neue üentscbe
kìeicbalcommisaar kür cla»

DanIcKe>verbe.
Der biskeriee l^inisterialdirek-
tor im preuüiscben Ministerium
kür Handel und Oewerde. vr.
brast, ist ^um peickskommisssr
tllr das öankeewerde ernannt
worden, pboto Associated press.

Dnten 1 l>!« Drtîcilàkt Noir-
beim bei l^enb am I^bein,

wo inkolee leiedtkertieer Krediteescbàkte
einer Lpar- und varlebenskasse die
Habe von etwa 250 psmilien auk einmal
eepkSndet wurde. Atlantic pboto.



«Am Brünnelein)>.

Oben links : Blick von Praden
auf das Churer-Tai. Rechts Ma-

laders, links die Calanda.
Phot. J. Neuweiler, Kreuzlingen.

Rechts : Säntis-Wetterwart
P. Steier und Frau verließen
Anfangs Oktober nach lOjäh-
rigem treuen Dienst den Säntis-

Gipfel.

Die Kornhisten oder auch Korngalgen von Flond mit aufgebundenem Korn.
Im Hintergrund die Tödikette. Phot. J. Brunold-Maron, Ilanz.
Links : Die Kornfelder von Flond ob Ilanz, im Hintergrund links die
Brigelser Hörner, rechts der Bifertenstock. Phot. J. Brunold-Maron, Ilanz.

Aus dem Bernecker Töpfer-Gebiet.
Fertige Vasen, Schüsseln usw., aus der kunst-

gewerblichen Werkstätte von Frau Weber-Sulger.

Brennofen mit aufgefülltem, frisch be-
maltem Porzellan, zum Brennen bereit.

immer wieder an den alt überkom-
menen Formen und Ornamenten, die
schon die Urvölker und vor allem die
Chinesen, Perser und Türken verwen-
det haben.

Für junge Künstler, besonders für
Frauen, ist die Töpferei ein frohes,
äußerst abwechslungsreiches Arbeits-
feld, das ihren kunstgeübten Händen
und ihrer Phantasie reichlich Gelegen-
heit zur Entfaltung gibt.

Photos A. Wellauer, St. Qallen.

Das Kantieren von Vasen
in der Töpferei.

Die Töpferei ist ein uraltes Hand-
werk und wird in neuerer Zeit beson-
ders auch von unsern Kunstgewerble-
rinnen mit Vorliebe gepflegt. Man
unterscheidet dabei die Gebrauchs-
Keramik, d. h. Herstellung von Gegen-
ständen für den täglichen Gebrauch,
und die Kunst-Keramik, die sich mit
der Herstellung von Vasen, Schalen
u. dergl. befaßt. Beide Zweige der
modernen Töpferei orientieren sich

«^m Lrünnetem»

Oden tintcs: Ltictx vor» ?r»«tei»
auL ctas Odrirer-I'»!. k^ecdts

Isders, links die O-dundu.
pkot. dieuveiler. Kreuslmeeo.

R^eâts: Läntis-Vl «tter>v»rt
5teier urrâ k^rau verlieüen

ánkungs Oktober nuck lüjüb-
ridera treuen Oienst den Lüntis-

Oipkel.

vie Kornbi»ten oder »ueb KornAsIgen von klood mit »ukssbundenom Korn.
Irn Hintergrund die Vödikette. pliot. t. Srimolâ-àroo, II-n--.

Links: Die Kornfelder von Llond ob Ilnnr, irn Hintergrund links die
Lrigelser Hörner, recbts der Likertenstock. ?dot. t, Srullolck-Naroo, Ilan-.

«tem Leimeclcer ^«5pk«r-(»etz»et.
fertige Vusen, Lcküsseln usw., uus der Kunst-

gewerblicken VVerkstàtte von ?ruu Vkeber-Zulger.

mattem ?orz:e!lar,, Aum Lrenrrerr dereit.

irnrner wieder un den ult überkorn»
rnenen Lormen und Ornumenten, die
sckon die Orvölker und vor sllem die
Lbinesen, Lerser und liürken verwen-
det buben.

?ür junge Künstler, besonders kür
Lruuen, ist die Vöpkerei ein krobes,
üulZerst ubwecbzlungsreickes ^rdcits-
keld, dss ibren kunstgeübten Nünden
und ikrer Lkuntusie reicklicb Oelegen-
beit ?ur Lntkultung gibt.

k'dotos ^VeUauer. 3t. (Zalleo.

Die l'öpkerei ist ein uraltes Hund-
werk und wird in neuerer ?eir beson-
ders uuck von unsern Kunstgewerble-
rinnen mit Vorliebe gepklegt. Xlun
untersckeidet dabei die Oebraucks-
Keramik, d. b. Herstellung von Oegen-
stünden kür den tüglicken Oebrsuck,
und die Kunst-Keramik, die sieb mit
der Herstellung von Vasen, Lckslen
u. dergl. bekalZt. Leide Ziweigs der
modernen l'öpkerei orientieren sieb



Eine zahlreiche Bauernfamilie in Escholzmatt (Kant. Luzern).

Links : Tessinerin heim Ausbessern eines Fischnetzes.
Phot. E. Steinemann, Locarno.

^ine i»KIrei«:ì»e k»neii»t»m»I>e ir» (I^ant. I^u^ern).

I^inlcs: ^e»»!nerin î>e»rn ^u»ì>e«»ern eine» k^isctìneàes.
pdot. L. Lteinemana. I^oearuo.
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